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Verschlungene Wege

Von Mrs Veigh Miller
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Schluß

An dem schönen Sommcrmorgen des nächsten Tages
erschien Cecil Courtenaye wieder in Locksley Hall
Niemand hatte vorher von seiner Ankunft eine Ahnung
gehabt Von der nächsten aber noch ziemlich entfernten
Eisenbahnstation hatte er zu Fuß den Weg zurückgelegt

Als er bereits durch den Park ankam vernahm er
von dem kleinen See her ein Gespräch und bald sah er
auch wie Wilfred mit Ethel Arm in Arm zwischen den
Bäumen umherspazierten In der Nähe davon saßen Lady
Leigh und Hilda auf einer Nasenbank von diesen hatte
er das Gespräch gehört Er näherte sich ihnen

Hilda sah recht frisch und liebenswürdig aus Wiederum
trug sie das schöne und einfache weiße Kleid weiße und
rothe Rosen waren nachlässig in ihren Gürtel gesteckt

Die Sonnenstrahlen sielen so milde und freundlich herab
ein leichter Wind wehte durch das dunkelgrüne Laub
nie wird Cecil Courtenaye diese erquickende Aussicht diese
schönen Bilder vergessen können

Erröthend trat er näher und in dem Augenblicke als
Hilda in lebhafter Bewegung mit ihrer zarten Hand die
von dem Winde in das Gesicht gewehten Locken zurück
streichen wollte wurde Cecil von ihr und gleichzeitig auch
von der Lady mit Freude bemerkt

Sie unartiger junger Mann rief ihm die Lady
welche sogleich aufgesprungen und ihm die Hand entgegen
gereicht hatte zu wo waren Sie denn

In London wo ich eine eine dringende Angelegen
heit zu erledigen hatte antwortete er verlegen und
stotternd

Wie konnte er wohl offen das Geständniß ablegen daß
seine Abreise nur den Zweck gehabt hatte bei der von ihm
eingebildeten Verlobung des Barons mit Hilda nicht zu
gegen zu sein

Wollen wir nicht auf dem See umherfahren um einige
Lilien zu pflücken sprach er nach einer Weile

Seine Schlauheit hatte ihm diese Worte diktirt er
wußte sehr gut daß die Lady wegen ihrer Nervosität
nicht auf dem kleinen Boote fahren konnte und er somit
bald Gelegenheit finden könnte mit Hilda allein sprechen
zu dürfen

Fahren Sie mit Hilda allein antwortete die Lady
kurz um ihre Nervenschwäche geheim zn halten Ich
werde jetzt zu Wilfred und Ethel gehen

Seiner Erwartung entsprechend entfernte sich die Lady
während er Hilda den Arm reichte und mit ihr nach dem
See abging

Ich wollte der Lady nur nicht sagen weshalb ich
plötzlich saus kaycms abgereist war sprach er jetzt Nun
sollen Sie es allein hören Ich war auf meinen Freund
Wilfred eifersüchtig denn ich glaubte ganz fest er würde
sich mit Ihnen verloben

Hilda fah ihn verwundert an und lachte herzlich
Merkwürdig rief sie heiter aus noch nie habe ich

an eine Verlobung mit ihm gedacht Herr Courtenaye
Meine Mutter wird er heirathen

Solches hat auch meine Mama mir mitgetheilt und
in Folge dessen bin ich hergekommen Ich vermochte nicht
einen Augenblick länger in London zu verweilen ich
mußte Sie meine Theure sofort wiedersehen

Sie antwortete nicht und sah auf das Wasser wäh
rend sie mit den Fingerspitzen durch die kleinen Wellen
fuhr

Hilda sprach er langsam weiter Sie wissen bereits
wie innig ich Sie liebe

Sie schaute zu ihm auf die höchste Glückseligkeit
strahlte ihm aus ihren Augen Es war ihr unbewußt
welche Zärtlichkeit aus ihrem Herzen durch die Augen zu
ihm sprach

Sie haben mir einmal das Leben gerettet fuhr er
ausdrucksvoll fort ich Ihnen zweimal Sieht es nicht
wirklich so aus als wenn wir fortan einander angehören
müßten

Ja antwortete sie in der schönen Einfachheit welche
stets aus ihrem ganzen Wesen sprach

O wie glücklich war jetzt Cecil sich nunmehr in dem
sicheren Besitz der braven Hilda zu wissen

Erst nach einer langen Weile erinnerten sie sich dessen
daß hierbei auch noch Andere ein Wort mitzusprechen
hätten

Mit eiligen Schritten gingen sie zur Lady Ethel
Ich bitte Sie um das Theuerste was Sie auf

dieser Welt haben geben Sie mir Ihre Hilda zur
Frau

Verwundert sah sie ihn an mußte sich aber bald weg
wende um die Thränen zu verbergen welche aus ihren
Augen rollten

Mit scharsem Blick wandte sie sich ihm bald wieder zu
Schon jetzt erwiderte sie lächelnd Ich habe sie

ja selber soeben wiedergefunden
Tief erröthend trat Hilda an ihre Mutter heran und

umarmte sie zärtlich
Liebe Mama sagte sie sei Cecil nicht böse Ich

habe Schuld denn ich erlaube es ihm Ich dachte wenn
der Baron Wilfred Dich von mir nimmt dann sie
Hielt inne weil Alle laut auslachten

Die Lady Ethel erröthete plötzlich Sie mußte ihrer
Tochter stillschweigend Recht geben und sagte dann

Ja ich sehe es ein lieber Cecil nehmen Sie sie hin
Sie haben Rosen statt Lilien vom See mitgebracht

sagte Lady Leigh als sie die blutrothen Wangen des
Mädchens küßte

Sie gingen jetzt Alle vergnügt ins Schloß wo sie den
alten Grafen in einem geräumigen Zimmer auf feinem
Sorgenstuhle sitzend fanden Die Wunde gestattete ihm
noch immer nicht oas Zimmer zu verlassen Es wurde
hm von der Frau Generalin etwas vorgelesen während
Margarethe vor ihm lächelte

Mein Lord sagte Cecil ehrbar ich habe meine Ge
sinnung geändert und bin nun bereit Ihre Großtochter
zu heirathen

Herzliche Freude strahlte auf einmal aus dem bleichen
Antlitz des Grafen

Ich bin sehr glücklich darüber daß Du meinen größten
Wunsch erfüllst Nehmt meinen besten Segen liebe
theure Kinder

Auch den meinigen sagte die Frau Generalin indem
sie Hilda mütterlich küßte

Der alte Graf lebte noch mehrere Jahre lange ge
nug sich über das Glück feiner Tochter und Großtochter
sowie der lieben andern Angehörigen zu freuen bis man
ihn an dem Abend eines schönen Sommertages auf seinem
Stuhle sanft und lächelnd auf immer einschlummern sah

die gläubige Seele des rechtschaffenen Grafen entwich
in ein besseres Heim

Lady Hilda von Devon die edle und schöne Gemahlin
des neuen Grafen Cecil von Devon lebte mit ihrem
Gatten fehr glücklich Sie war eine vornehme Dame in
den höheren Kreisen aber auch die liebenswürdigste und
treueste Freundin aller Bedrängten Ihren ersten Sohn
nannte sie Guy in heiliger Verehrung ihres Vaters
der so jung noch vor ihrer Geburt einen schändlichen
Tod hatte sterben müssen

Lady Ethel Hale hatte den kleinen Großsohn sehr lieb
dies war allgemein bekannt Aber Niemand wußte es
wie sie mit ihm verborgen stundenlang an dem Kinde
selbst die geringsten Merkmale suchte welche sie an das
Aussehen ihres Mannes erinnern mußten und Aehn
lichkeiten mit seinem Großvater waren bei dem Knaben
sehr viele Wie oft und herzlich küßte sie auch das kleine
Medaillonbild ihres verstorbenen Mannes welches sie
durch Hilda wiedererhalten hatte Der Baron war nicht
eifersüchtig durch ihre Liebe zu dem Todten Er liebte
sie innig und zart als hätte sie ihm allein stets ange
hört Auch sie machte ihn recht glücklich wenngleich er
bei der großen Liebe und Güte die sie ihm entgegenge
bracht zuweilen sehen mußte daß so zu sagen ihr
halbes Herz bereits in Guy Aylessord s Grabe ruhte

Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 15 Februar cr Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Bestimmung der Straßen welche dem Ortsstatut

unterworfen werden sollen
2 Festsetzung des Etats der Gottesackerverwaltung pro

1886/87
3 Festsetzung des Beleuchtungs Etats pro 1886/87
4 Aufnahme einer städtischen Anleihe 2 Lesung
5 Festsetzung des Etats der Fortbildungsschule pro

1886/87
6 Genehmigung einer Ucberschreitung des Gymnasial

Etats it VIII und Erhöhung dieses Titels
7 Nachbewilligung einer Überschreitung bei it IV

xos 7 des Etats der Elementarschulen
8 Nachbewilligung auf lit XVII pos 4 Dispo

sitionsfonds
9 Nachbewilligung von Etatüberfchreitungen bei der

Gottesackerkasse III Nr 7

Kleine Mittheilungen
iTeresina Tna j Zu den gefeiertesten Erscheinungen

im Concertleben der beiden letzten Jahre zählt unstreitig die
jugendliche Violinistin Signora Teresina Tua und ihr
sich durch südländischwarmen Vortrag duftige Tongebung und
eine den größten Wagehalsigkeiten gewachsene Technik aus
zeichnendes Spiel erklärt diese Thatsache zur Genüge

Teresina Tua erblickte am 22 Mai 1867 in Turin das Licht
der Welt Ihre Eltern waren arme Musikanten Der Vater
spielte Violine die Mutter sang und begleitete die Vorträge
Beider auf der Guitarre Spielend und singend durchzogen
sie das Land uni das tägliche Brod zu verdienen Die Lei
stungen der kleinen Teresina in ihrer ersten Jugend waren
keine anderen als nach der Produktion Geld von der versam
melten Menge einzukitten sie forderte den Tribut mit so rei
zendem Lächeln ein daß Mancher mehr gab als er anfänglich
gewollt Von ihrem fünften Jahre an wurde Teresina von
ihrem Vater in der Kunst des Geigenspieles eingeweiht sie
hatte Talent und bald wußte sie eine ganze Menge Volkslied
chen aus ihrer Violine wiederzugeben Unermüdlich war der
Fleiß der Kleinen von früh Morgens bis spät in die Nacht
hinein übte sie und machte sich mit ihrer kleinen Freundin
der Geige noch mehr und mehr vertraut sie hatte nur Einen
Wunsch gleich dem Vater und der Mutter spielen zu können
Mit ihrem sechsten Jahre trat sie zum ersten Male vor das
Publikum Der Vater erhielt in Mentone in einem Hotel die
Erlaubniß zur Tafel Musik zu machen Teresina spielte hierbei
u A die Riaoletto Phantasie von Singelee Wer hätte da
mals in der kleinen sechsjährigen Teresina die heute so be
rühmte und graziöse Geigenfee vermuthen können Eine
kleine gedrungene Erscheinung mit häßlichen Zügen hervor
stehenden Backenknochen stechenden Augen und einem trotzigen
Zug um den Mund der der ganzen Welt Hohn zu lachen
schien so stand die Kleine da und führte ihren Bogen

Sie muß wohl gut gespielt haben denn als sie das übliche
Einsammeln vornahm war der Teller ganz gefüllt Das Glück
der Familie läßt sich nicht beschreiben Die Eltern der kärg
lichen Einnahmen nur einiger Sous gewöhnt trauten kaum
ihren Augen als sie die große Summe von 58 Francs im
Teller erblickten Sie fühlten daß ihnen mit dem Kinde ein
Schatz bescheert worden war Sorgfältig förderte der Vater
das Talent seiner Tochter weiter und als es Teresina durch
die Opferwilligkeit des kunstsinnigen Professors L Massart
möglich wurde als zehnjähriges Mädchen in das Pariser Kon
servatorium einzutreten war sie schon eine bemerkenswerthe
Spielerin Professor Massart übernahm nicht nur die Aus
bildung Teresina s sondern sorgte auch für ein anständiges
Fortkommen der Eltern und somit gebührt ihm der Dank
das eminente Talent Teresina s zu einer frühzeitigen Ent
wickelung gebracht zu haben Nach dreijährigem eifrigen
Studium in welcher Zeit der Lehrer Massart eifrig bemüht
war aus Teresina eine Künstlerin zu gestalten verließ sie das
Konservatorium Bei der Prüfung erhielt sie die höchste An
erkennung indem ihr einstimmig der xrsmisr xrix zuerkannt

wurde Das erste Auftreten der Kunstnovize machte Aufsehen
und Nichts stand der mit allen Reizen der Jugend ausgestatteten
Künstlerin im Wege sich einen ruhmvollen Namen zu machen

Im Jahre 1882 trat Teresina zum ersten Male in Berlin
au und eroberte sich im Sturm Aller Herzen Mit gleichem
Erfolge spielte sie darauf in Wien überall wo sie ihre Geige
ertönen ließ fand sie ungetheilt enthusiastische Aufnahme Die
Königin von Spanien ernannte sie zu ihrer Kammmervirtuosin
und Hofdame mit dem Recht die Ordensfarben tragen zu
dürfen Die Königin Margarethe von Italien stiftete zu
Ehren der damals kaum vierzehnjährigen Teresina eine Deko
ration und verlieh ihr mit diesem sternartigen Orden das
Prädikat Stella d Jtalia Die Königin Mutter Jsabella von
Spanien verehrte der Künstlerin eine werthvolle Amati Geige
der Prinz von Wales übersandte der Künstlerin eine vollstän
dig mit Diamanten besetzte Violine aus Gold Der Kaiser von
Rußland beehrte sie mit einem wahrhaft fürstlichen Geschenk
einem Haarschmuck von großem Werth zc e

iEine Entsühruugs Geschichte j die das O K er
zählt ist vor Kurzem in der Nähe von Ketzin passirt und er
regt in dortiger Gegend großes Aufsehen Die Tochter eines
Bauerngutsbesitzers reiste schon mehrere Sommer mit ihrer
kränklichen Mutter ins Bad Im letzten Sommer nun auch
nach Teplitz in Böhmen Hier lernte das Mädchen einen öster
reichischen Offizier kennen und knüpfte mit demselben ein Lie
besverhältniß an Nach Hanse zurückgekehrt setzte die junge
Dame brieflich das Verhältniß fort bis eines Tages der von
nichts wissende Vater die Briefe in die Hände bekam Der
selbe ließ den Herrn Lieutenant behufs Klarlegung seiner Ver
hältnisse zu sich kommen und verbot demselben da seine Mit
tel nicht derart waren wie sie der Vater wünschte jeden Ver
kehr mit seiner Tochter Dieses Verbot sollte jedoch wenig
nützen denn das Verhältniß wurde geheim brieflich fortgesetzt
und endete damit daß der jungeOesterreicher eines Tages in
dem naheliegendenWalde bei dem Dorfe die Geliebte in einer
Equipage abholte und sie entführte jedoch wurde die voll
ständige Ausführung des Streiches vereitelt denn der Vater
als er merkte daß die Tochter von einem vorgegebenen Be
such bei Verwandten am Abend nicht wiederkehrte setzte alle
Hebel m Bewegung zur Wiedererlangung derselben und er
reichte es auch wirklich daß seine Tochter ihm aus Dresden
zugeführt wurde Das Wunderbarste ist aber noch bei der
Geschichte daß die Tochter 20,000 Mark bei sich führte

Die finanziellen Verlegenheiten in welchen sich
augenblicklich die Privatkasse König Ludwigs II von Bayern
befindet lenken wiederum das allgemeine Interesse auf die
Prachtbauten die der Königliche Bauherr in letzter Zeit auf
führen ließ und die er mit einem dichten Schleier des Geheim
nisses zu umgeben verstand Recht zeitgemäß ist darum ein
Artikel den die Gartenlaube in ihrer demnächst erscheinenden
Nummer unter dem Titel Allerlei von den Königsbauten im
bayerischen Hochlande bringen wird und dem die K H Ztg
die Schilderung der mysteriösen Grotte im Linderhof entnimmt
Dieselbe wird durch Gas und elektrisches Licht unter Zuhilfe
nahme farbiger Gläser beleuchtet und bietet nach der Schil
derung des anonymen Verfassers folgenden Eindruck Eine

hohe weite Tropfsteinhöhle mit mannigfachen Nebenhöhlen
mit heimlichen Nischen und verborgenen Schlupfwinkeln ist es
vor welcher du stehst Aus allen Winkeln aus allen Ecken
aus allen Nischen und Spalten des Gesteins aus zahlreichen
mit farbigen Gläsern überdeckten Vertiefungen zur Rechten
zur Linken über unter neben dir leuchtet flackert flammt
glüht sprüht ein Meer von Licht bald gelben bald grünen
bald violetten bald rosarothen bald rothen bald blauen
Scheines in überraschendem plötzlichem Wechsel durch den wun
derbaren Raum alle Theile desselben mit einer unsäglichen
Fülle von Licht und Glanz übergießend Hold und lieblich
wölbt ein Regenbogen sein mildes Licht über all diese flam
mende Schönheit Die Haupthöhle bildet einen Raum von
etwa 15 Meter Durchmesser und 10 Meter Höhe Aus dem
Hintergründe derselben rauscht gleich flüssigem Silber tausend
fältig glitzernd und sprühend in schäumenden Kaskaden die
Felswand durchbrechend ein Wasserfall herein in den Raum
Derselbe speist einen die Basis der Haupthöhle zu drei Vier
theilen füllenden See dessen klare Fläche die blendenden Lich
ter in zauberhafter Schönheit zurückstrahlt Auf dem Spiegel
des Sees wiegt sich ein goldener von Rosengewinden umschlun
gener Kahn dessen Rückseite zu einer Muschel sich erweitert
Aus dem Bug des Schiffleins stehend spannt Amor unter
schelmischem Lächeln das Ziel nehmend den Bogen Den Bord
zur Rechten und Linken schmücken rothe Korallen Ein Tauben
paar dessen Schnäbel sich im Kusse vereinigen steht im Be
griffe sich auf der linken Seite des Schifflems niederzulassen
Zwei goldene Ruder harren der kundigen Führung des Schif
fers Mehr aber noch als auf die Fahrt mag dieser Acht ha
ben auf sein Herz Dort drüben auf dem Felsgestein ruht
sie Liebe heischend in berückender Schönheit die Unheil brin
gende Lorelei und kämmt mit goldenem Kamme das golden
schimmernde Haar Dort an der Felswand im Vordergrunde
des Märchensee s Hackl s schönes Bild Tannhäuser schlum
mernd in Veuus Schooße Voll siunigeu Ernstes mit einem
Hauche von Trauer fast ruht der Blick des dämonisch schönen
Weibes auf dem entschlummerten Geliebten Genien der Liebe
Grazien und badende Nymphen umgeben Beide Rosengewinde
um sie schlingend Blumen streuend Der Wartburg und
Tannhäuserscene schrägüber führt eine Biegung in einem der
Gänge in eine verlorene Ecke Gestalten treten dir aus der
selben entgegen Betroffen willst du dich zurückziehen Da
bemerkst du daß du es selbst bist dem du begegnest Du stehst
vor dem Spiegel einer riesigen Scheibe von etwa 3V Meter
Höhe und 2 Meter Breite Drei derartige Scheiben sollen
auf dem Transporte zerbrochen oder beschädigt worden sein
bis endlich die vierte unversehrt in das Gestein eingelassen
werden konnte In der Nähe der Spiegelgrotte führt ein
schmaler mit Holzgeländer versehener Steig etwa 7 Meter am
Felsen empor hinauf nach dem Königssitz Es ist ein Sitz in
der Länge von 2 Metern auf der Rückseite von einer goldenen
Riesenmuschel umrahmt Rosengewinde umschlingen dieselbe
und Schilfrohrblätter umgeben sie Hier pflegt König Lud
wig II niederzusitzen und sich der Bilder des Lebens der Liebe
und der Schönheit einsam zu freuen



10 Nachbewilligung von Etatüberschreitungen bei der
Hospitalkasse V

11 Etatüberschreitungen bei der Hospital und Armen
kasse

12 Antrag in Betreff der Besetzung der Jnspektorstelle
auf dem Südfriedhofe durch einen Landschaftsgärtner

13 Mittheilung des Magistrats in Betreff der Scharlach
Stiftung

14 Wasser Abgabe an die Diakonissen Anstalt
Geschlossene Sitzung

15 Definitive Anstellung eines Beamten beim Gas und
Wasserwerk

16 Antrag auf Gewährung einer Subvention
17 Wahl eines Armenvorstehers für den 5 Bezirk
18 Entscheidung über die Ablehnungsgründe eines

Schiedsmann Stellvertreters event Vornahme einer
Neuwahl

19 Bewilligung einer Gehalts Erhöhung
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Gneist

Städtische Kommisfioncn
Bau Kommission

Sitzung am Freitag den 12 Februar cr Nachmittags
5 Uhr im Geschäftszimmer des Herrn Stadtbaurath

Tagesordnung
1 Erhöhung der Kanalanschlußgebühren
2 Nachbewilligung von 200 Mk sür den Neubau eines

Spritzenschuppens und Stallgebäudes auf dem Grund
stücke Blücherstraße No 3

3 Organisation der Bautenkontrole
Tubkommission der Schnlkommission zur Vor
berathuug des Lehrplanes für die städtischen

Elementarschulen
Sitzung am Dienstag den 16 Februar cr Nachmittags

5 Uhr im Mogistrats Sitzungs Zimmer

Aus der Stndt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Jn Stadtverordnetenkreisen cirkulirt eine

Eingabe an den Magistrat in welcher um Anlage einer
Straßenbahn auf der Strecke Bahnhof Mersebnrger
straße bis zur Schmiedstraße event Südsriedhos bezw
die Aufstellung einer Vorlage an das Stadtverordneten
kollegium gebeten wird Die Nothwendigkeit einer solchen
Bahnlinie wird in der betreffenden Eingabe nachgewiesen
dieselbe motivirt sich durch die Bebauung des südlichen
Stadttheils durch den neuen Südfriedhof die Menge der
industriellen Unternehmungen die an der Merseburger
straße liegen und durch das allgemeine Verkehrsinteresse
Der Antrag der betreffenden Stadtverordneten findet in
der Bürgerschaft vollste Sympathie

Regierungs Verordnnng für Innungen
Gleich der Verordnung des Regierungspräsidenten zu
Breslau ist auch seitens des königlichen Regieruugs Prä
sideutcn zu Merseburg Herrn v Diest unterm 30 Nov
v Js eine Verfügung erlassen unter welchen Bedingungen
die Magistrate des Regierungsbezirks Mersebnrg die An
träge der Innungen befürworten können auf Erlangung
der Vergünstigungen der ZH 100s und 120 der Gewerbe
ordnung betreffs Ausschlusses von Halten der Lehrlinge
seitens Nichtinnungsmeister und die Ausdehnung der ein
zuführenden gewerblichen Schiedsgerichte auf letztere in
Streitigkeiten mit deren Arbeitnehmer Die Hauptbe
stimmungen sind folgende

1 müssen die Mitglieder einer solchen Innung selbst den Be
fähigungsnachweis zum Betriebe ihres Gewerbes führen kön
nen und ihre Statuten haben als besondere Ausnahmebedin
gung eine Meisterprüfung vorzuschreiben

2 müssen die Innungen Fürsorge treffen den Lehrlingen eine
dem Stande des Handwerks entsprechende Ausbildung zugeben
dieselben durch kontraktliche Bestimmungen zur Lehre ver
pflichten für deren sittliche Erziehimg Sorge tragen die
selben serner zum Besuche der etwa bestehenden Fach und
Fortbildungsschulen anhalten die Lehrzeit mit einer Prüfung
und Ertheilung diesbz Zeugnisse abschließen

3 muß der Innung die Kraft innewohnen das gesammte
Lehrlingswesen des betreffenden Gewerbes zu leiten

4 müssen der Innung mindestens V der dem betr Gewerbe
angehörenden Gewerbetreibenden als Mitglieder angehören

5 die Innung muß selbst schon als solche erkennbare Er
folge aufzuweisen haben daß sie sich auf dem Gebiete des
Lehrlingswesens bewährt hat

6 darf es nicht in der Absicht der Innung liegen bei Ver
leihung der Vergünstigungen die außerhalb derselben stehenden
Gewerbetreibenden zu schädigen

7 In der Regel sind nur Fachinnungen die Vergünstigungen
zu verleihen da Innungen aus verschiedenen Gewerben zu
sammengesetzt nicht oft in der Lage sind auf eine einheitliche
geregelte Ausbildung der Lehrlinge hinzuwirken da verschie
dene gewerbliche Berufsarten auch verschiedene handwerks
mäßige Gebräuche und Einrichtungen für sich in Anspruch neh
men müssen

sSitzuugdes naturwissenschaftlichen Vereins
für Sachsen und Thüringens Herr Rentier Ritter
hatte einen Band seiner Landschaftsbilder ausgelegt präch
tige Ansichten einzelner Parthien im Bode Steinbach
und Jlsethale welche ihrer Schönheit und Naturtreue
wegen allgemeine Bewunderung fanden Ein von ihm
mitgebrachtes tulpenartiges Gebilde welches er von dem
Kiel eines Westindienfahrers seiner Zeit abgelöst hatte
wurde als die Schale einer Krebsart Lalanris erkannt
Außerdem hatte er ein an der Südküste Englands gefun
denes Chalcedonstück vorgelegt welches sich durch schönen
Glanz und große Härte auszeichnete Herr Dr Teuchert
legte sehr hübsch und sauber ausgeführte mikroskopische
Präparate vor welche sich durch große Billigkeit aus
zeichnen 12 Stück 3 Mk 50 Stück 12 Mk daß sie
sich ganz besonders zum Ankauf für Schulen eignen Ein
kleines Büchlein giebt zu den einzelnen Objekten den er

klärenden in einfacher klarer Weife geschriebenen Text
Verfertiger der Präparate ist der Volksschullehrer Her
mann Zehrfeld in Dresden Dieselben sind hier bei
Herrn Potzelt zu haben Herr von Schlechtendal hatte
Gallen mitgebracht welche verschiedenen Eichenarten ent
nommen worden waren Die Knospenschuppen waren
übermäßig verlängert In der Mitte der ausgebauschten
Knospe befand sich das Infekt Herr Dr Banmert be
richtete über die Untersuchung der Miesmuschel welche
Salkowsky in Berlin angestellt hat Der kalte alkoholische
Extrakt äußerte eine starke giftige Wirkung 5 wiriA
tödteten ein Kaninchen im heißen Alkoholextrakt war sehr
wenig Gift ebenso im salzsauren Extrakt und dem wäs
serigen Extrakt Muscheln welche mit einem kleinen Zu
satz von kohlensaurem Natrium gekocht worden waren
zeigten keinerlei Spur von Gift Da m Mufchelkolonien
giftige und gesunde Mnscheln neben einander gefunden
werden so kann das Gift nicht etwa von dem Gegenstande
an welcher sich die Muschel festgesetzt hat Kupferbeschlag
herrühren und hat Herr Prof Brieger Berlin in Folge
seiner Untersuchungen gefunden daß das Gift der Muschel
ein septisches ist welches durch die Zersetzung der leicht
zersetzbaren Muschelsubstanz entsteht So können z B
Muscheln dadurch giftig gemacht werden daß man sie
einige Zeit in einen Schmutzwasserkanal setzt Bringt man
die Thiere darauf längere Zeit in reines Wasser so ver
lieren sie ihre giftigen Eigenschaften wieder Herr Dr
Schneidemühl theilte im Anschluß an das Gesagte mit
daß vermuthet worden sei die Miesmuschel wäre nur in
dem Stadium der Begattung giftig Thatfache sei es
daß die Küstenbewohner die Miesmuschel im heißen Sommer

nicht essen Bei dieser Gelegenheit wnrde auH des
Schlangengiftes gedacht und gesagt daß selbst der Biß der
Klapperschlange wirkungslos bleibe wenn die Wunde mit
übermangansaurem Kali ausgewaschen werde Herr Prof
Freiherr v Fritfch legte eine etwa 2 in lange Porphyr
stange vor welche in einer Tiefe von 757 in aus dem
Sennewitzer Bohrloche mittelst Diamantbohrer herausge
bohrt worden ist Jetzt ist dieses Bohrloch bis in die
Tiefe von 1043 in geführt worden ohne daß man jedoch
auf die erhoffte Soolquelle gestoßen wäre Das Bohr
loch bei Schladebach ist bis 1700 in in das Gestein ge
trieben und hat das unterste Gestänge nur noch die
Stärke eines Korkstopfens Es wird dort nur noch des
wegen weitergebohrt um zu erfahren wie weit man mit
dem Apparate kommt In der Tiefe von 1700 w wnrden
45 Grad Wärme Celsius vorgefunden Zum Schluß
empfahl Herr Geheimrath Duncker zur Verpackung der
Thermometer das Ausfüttern der betreffenden Kiste mit
langen Hobelspähnen Die im Fragekasten vorgefundene
Frage Inwieweit bestätigen die Erfolge der neuesten
Forschungen die Hypothese von Kant und Laplace über
die Entstehung des Sonnensystems wird in einer der
nächsten Sitzungen beantwortet werden

Der Konservative Vereins für Halle und den
Saalkreis hielt gestern Abend unter Vorsitz des Herrn
Strafanstalts Direktors Regitz eine Sektionssitzung im
Rosenthale ab Dieselbe wurde mit dem Hoch auf Se Maj

eröffnet Sodann wurde des verstorbenen Mitgliedes
Herrn Oberpedell Eckleben durch Erheben von den
Sitzen gedacht und wird der Verein zur zahlreiche Theil
nahme an dessen Begräbniß aufgefordert Von einigen
Mitgliedern wurden sodann heitere und ernste Züge aus
den Lebensabschnitten unseres Hohenzollerngeschlechtes zum
Vortrag gebracht Sodann wurden die politischen Tages
sragen in ihrer Vielseitigkeit gestreift und die Versamm
lung geschlossen

j Der Kirchengesangverein zu St Georgen
hielt gestern Abend im Glaucha schen Pfarrhause eine
Generalversammlung ab die sich zuerst mit der Vor
standswahl beschäftigte An Stelle zweier aus dem Vor
stande ausscheidender Herren wurden Herr Fabrikbesitzer
Berghaus und Herr Kaufmann Henze und an Stelle
des ausscheidenden Fräul Lüdecke Fräul Schrader in
den Vorstand neu gewählt Nach der sodann stattgefun
denen Aufnahme sieben angemeldeter Damen in den Verein
ward die Rechnungslegung pro 1885 vollzogen und be
schloß die Generalversammlung den Ertrag der bei der
letzten Soiree veranstalteten Sammlung Herrn Pastor
Knuth für die kirchliche Armenpflege zu übergeben

sDie Glaucha sche Schützen Gesellschaft
Hat wie wir erfahren den Confens zum Neubau eines
Gesellschaftshauses an Stelle des alten nicht mehr recht
zeitgemäßen Gefellschastshauses erhalten und wird mit den
Vorarbeiten zum Neubau mit Eintritt gelinderer Witterung
begonnen werden Das neue Gebäude wird mit allem
Coinsort errichtet und den Mitgliedern der Gesellschaft
ein trauliches Heim geschaffen werden

Die Alters und Waisen Versorgung in
Giebichenstein hat als Ueberschuß ihres ersten Stif
tungsfestes welches am Montag Abend in der Saal
schloßbranerei daselbst in einer alle Theile so befriedigen
den Weise verlaufen ist nach Abzug der Kosten circa
160 Mark dem Fonds der Stiftung überweisen können
Der Verein kann mit gewissem Stolze auf seine Thätig
keit im Vorjahre zurückblicken denn nach Bestreitung der
Ausgaben für die Sammelbüchsen zc konnten noch
1000 Mark verzinslich angelegt werden für die Verhält
nisse der Gemeinde Giebichenstein gewiß ein recht befrie
digendes Resultat

Jm Hotel xarni z ur Tulpe wird Sonnabend
Sonntag und Montag der Zither und Blasconcertino
Virtnose Herr Jacob Reichardt aus Steyermark in
Gesellschaft von zwei Bauchrednern zwei Vorstellungen
geben Nach den uns vorliegenden Berichten hat Herr
Reichardt welcher schon vor circa 3 Jahren hier auftrat
sich überall des größten Beifalls erfreut Seine Hauptfertig

keit und Originalität besteht in dem schwierigen gleichzei
tigen Zither und Blasconcertino Vortrag Eins der
besten Effektstücke ist ein auf der Zither und Mundhar
monika ausgeführter Trommelwirbel in welchen die auf
der Zither und Mundharmonika hervorgebrachte Musik in
ächt militärischer Weise einfällt Auch als Bauchredner
prodnzirt sich der stimmreiche Künstler Das Concert
verspricht bei seinem reichhaltigen Programm einen recht
amüsanten und heiteren Abend

sJm Etablissement zum Hosjäger werden
nächsten Sonntag und Montag Spezialiften ersten Ranges
vom Reichshallen und Concordia Theater in Berlin auf
treten Den Nachrichten Berliner Blätter zufolge sind
die gebotenen Leistungen fo hervorragende und eigenartige
daß sie stets mit dem größten Beifall aufgenommen
werden Wir erwähnen in erster Linie den Schatten
Silhoneettist Mr Ralph Terry welcher ohne jede weite
ren Hilfsmittel mit seinen Händen die wunderlichsten
bizarrsten und urkomischsten Schatteneffekte zu erzielen versteht

und das Publikum zu Heiterkeitsstürmeu hinreißt Ihm eben
bürtig ist Mr Watt der als Mimiker Außerordentliches
leistet und mit Hilse einiger Bart und Perrücken Requi
siten berühmte und bekannte Persönlichkeiten der Vergan
genheit und Gegenwart täuschend kopirt Der Imitator
Signore Rubini hat den Singvögeln ihre Kunst abge
lernt nnd versteht es ein ganzes Waldconcert ohne In
strumente in Scene zu setzen und uns über den jetzt herr
schenden Winter hinweg in eine Wanderung durch den
frischgrünen Buchenwald herein zu täuschen Außerdem
wird noch die Wiener Gesangshnmoristin Frl Velljeu
auftreten welcher der Ruf vorangeht durch ihre komischen
decent gehaltenen Vorträge zündend zu wirken Die Pau
sen werden durch Concert Piecen ausgefüllt

sDas Ungarische National Concert der Ka
pelle Urbün Cnszon welches gestern im Prinz Carl
stattfand war in Folge des Mitwirkens der jugendlichen
Violinistin Hewanna Urban die sich durch ihr sicheres
gewandtes und gut nüancirtes Spiel bestens empfahl
außerdem auch als Sängerin und Tänzerin auftrat von
erhöhtem Interesse Das Programm des Abends gab
den Mitgliedern der Kapelle hinreichend Gelegenheit mit
einem gefälligen Zusammenspiel aufzuwarten das wir lo
bend markiren zumal der Dirigent welcher selbst unaus
gesetzt mitspielte nicht nöthig hatte sich eines Taktstockes
zu bedienen da ferner jeder Tempowechsel glatt von
Statten ging Dem Pistonbläser einer schätzenswerthen
Kraft der Kapelle machen wir besonders unser Kompli
ment suininiii uir haben wir einen günstigen
Verlauf des Concertes zu verzeichnen also auch Ursache
anzunehmen daß es den Erwartungen der Besncher des
selben die es an lebhaftem Applaus nicht fehlen ließen
entsprochen hat Wie wir hören wird das Concert in
einigen Tagen wiederholt werden

Wie wir hören steht wegen Ueberfüllung des hie
sigen Gerichtsgefängnisses ein größerer Gefangenentrans
port nach dem Gefängniß zu Liebenwerda in Aussicht

sTanb stummen Anstalt Die geehrten Loos
inhaber werden ersucht die Gewinne von der Verloosung
am 27 Jannar in den Wochentagen bis zum 18 Februar
von früh 10 bis Nachmittags 5 Uhr in Empfang zu
nehmen

Strafkammer Sitzung vom 11 Februar
Der Arbeiter Friedrich Otto Gentfch aus Schafstädt
hatte als Führer des nach Mersebnrg gehenden Milch
wagens der Molkerei Genossenschaft in Schafstädt nach
seinem Geständniß im Oktober v Js als er versiegelte
Kisten mit Butter zum Bahnhos Merseburg zu fahren
hatte unterwegs aus einer solchen nachdem cr die Siegel
abgerissen und nach Entfernung einer Schraube dieselbe
geöffnet 4 Stück Butter herausgenommen uud in Merse
burg für 70 Pf das Stück verkauft in gleicher Weise
hatte er einige Tage darauf eine der nach Merseburg zu
bringenden mit Käse gefüllten Kisten geöffnet 2 Käse ent
nommen und sür 20 Pf das Stück verkauft Das Geld
hatte er sür sich behalten Im November hatte er an
einen Butterhändler in Mersebnrg je 10 Stück Butter in
Kisten mitzunehmen wozu ihm die Lieferzettel in ge
schlossenen Kouverts mitgegeben waren Er öffnete die
Kouverts und behielt die Lieferzettel an sich von dem
Adressaten der Sendung ließ er sich 3 Mal 7 Mk geben
welche er für sich behielt Ausgangs November als er
im Auftrage der Genossenschaft vom Kaufmann Steckner
in Merseburg Futterlcinen zu Pferdedecken mitbrachte
fälschte er die ihm übergebene quittirte Rechnung über
2,50 Mk dadurch daß er aus der 2 eine 3 machte
Von dem Molkereiwerkführer ließ er sich darauf 3 Mk
25 Pf auszahlen demselben auf die Frage nach der
Rechnung antwortend daß er selbige bei Steckner habe
liegen lassen Wegen Unterschlagung Betrugs und Ur
kundenfälschung beantragte die Staatsanwaltschaft Be
strafung mit 1 Jahr Gefängniß und sofortige Verhaftung
des Angeklagten Das Gericht erkannte auf 9 Monate
Gefängniß und beschloß sofortige Verhaftung

Der Schlosser Gustav Thiele aus Magdeburg wurde
von der Anschuldigung am 1 Dezember v Js durch
Fahrlässigkeit den Tod des Schlossers Besicke welchem
durch einen herabfallenden Dachträger am hiesigen Theater

bau das Kreuz zerschlagen wurde herbeigeführt zu haben
freigesprochen

sUnglücksfälle Exzesse Auf dem Gehöft
des Ziegeleibesitzers Sonnemann in Ammendorf hatte
gestern Vormittag der Arbeiter Weihe aus Beefen das
Unglück beim Ueberschreiten des Hofraumes mit einer
schweren Last auf dem Rücken auszugleiten und fo un
glücklich zu Falle zu kommen daß er einen Bruch des
linken Unterschenkels erlitt Eine nicht unerhebliche
Knieverletzung zog sich gestern der bei hiesigem Central



bahnhose angestellte Bodenmeisier Köppe aus Giebichen
stein dadurch zu daß er beim Passiren von Treppen
stufen auf denselben ausglitt und niederfiel Beide
Personen mußten nach der hiesigen Klinik gebracht und
dort aufgenommen werden In die Behandlung der
gedachten Anstalt mußten sich ferner der Fleischer Weiße
von hier und der Dienstknecht Opel aus Döllnitz begeben
welche gestern Abend gelegentlich zweier hier und dort
stattgcsundener blutiger Exzesse Hieb rcsp Stichwunden
an der Nase und Unterlippe sowie eine Stichwunde durch
das rechte Augenlid davontrugen

Polizeinachrichten Die verehelichteWerge vom
Moritzkirchhof eine fchon mehrfach wegen verübter Diebe
reien vorbestrafte Person welche erst vor Kurzem dem
Kaufmann M in der großen Ulrichstraße größere Posten
Kleiderzeug aus dem Laden entwendete hat gestern Nach
mittag wiederum aus einem Schnittwaarengefchäft in der
Schmeerstraße ein Packet mit Nachtjacken im Werthe von
30 Mark gestohlen Die Diebin trägt stets ein größeres
Kind welches ruhig in der Stube zurückgelassen werden
kann im Mantel und benutzt die nächste Gelegenheit ihre
schon lange auserlesene Beute unter letzterem verschwinden

zu lassen Genannte geht in der Regel in der Dämme
rungsstunde aus und sucht nur solche Gegenstände zu
kaufen die in dem betreffenden Geschäft nicht gleich zur
Hand sondern erst im Lagerraum oder sonst wo gesucht
werden müssen Geschäftsleute werden also hiermit vor
dieser gefährlichen Diebin gewarnt und es wird bemerkt
daß diese selten ein Geschäft verläßt ohne gewisse Gegen
stände unrechtmäßig in ihren Besitz gebracht zu haben
Die Photographie der Werge liegt Jedermann bereit
willigst zur Ansicht im Kriminal Kommissariat Polizei
Verwaltungsgebäude Zimmer Nr 21 vor Ans
einem Hotel an der alten Promenade wurde gestern
Abend ein glatter dunkelblauer Winter Ueberzieher im
Werthe von 70 Mark gestohlen Verdacht ist vorhanden

Interims Stadtthcater
Feenhände

Unsere gestrige Andeutung wessen wir uns von Frl
Marie Meyer in der Parthie der Marquise vonMöne
ville versehen könnten hat sich in glänzender Weise er
füllt Bestrickender und ergötzlicher kann diefes wandelnde
Modejournal schwerlich ausgestattet werden wir sahen
leibhaftig diese pompöse Erscheinung der hohen Pariser
Aristokratie und zwar in ihrer ganzen inneren Hohlheit
mit welcher sie Scribe s kaustische Feder visirt hat Wir
glauben an die fast unglaublichen Schwächen dieser
schönen Frau welche die Natur ausdrücklich zu einem
Mustermodell für die rafsinirteste Garderobe geschaffen zu
haben scheint und wir finden es gar nicht unwahrschein
lich daß sie über eine fehlerhafte Kleidertaille nervöse
Zufälle bekommt und über eine reizende Balltoilette
welche vor ihren Augen den Flammentod stirbt gar ohn
mächtig zusammensinkt Nach der gestrigen Vorstellung
verstehen wir daß Frl Meyer der Liebling der Haupt
stadt cvr der Jfar ist Frl 5z ahn gestaltete die Helene
den diametralen Gegensatz der Marquise mit großer
innerer Wahrheit und ihr vortreffliches Spiel war um so
wirkungsvoller als sie die leicht zu Ueberschwenglichkeiten
verlockende Rolle maßvoll zu halten wußte Wie reizend
Frl Hahn zu plaudern versteht zeigte sie in der Scene
wo sie sich dem liebenswürdigen Stotterer Richard von
Kerbriand welcher ihr beim Zwirnwickeln Ritterdienste
leistet entdeckt Und dieser Stammler welchen der
Dichter offenbar aus dem Leben gegriffen und mit be
sonderer Liebe in seinem Lustspiele behandelt hat wie treu

wurde er uns durch Herrn Dir Hahn vorgeführt
Selbstverständlich verzichtete der Künstler darauf durch
Stolterübungen die Lacher auf seine Seite zu bringen

er sprach vielmehr mir mit schwerer Zunge und ließ das
eigentliche Stammeln fein beobachtet nur da eintreten

wo er gerade wünschen mußte seinen Gedanken in fließen
der Rede Ausdruck zu geben Seine Gutherzigkeit ver
bunden mit diesen kleinen Widerwärtigkeiten im geselligen
Verkehr über welche man lächelt nicht lacht machen es
uns begreiflich wie Richard von Kerbriand der bevorzugte
Liebling in den Salons der höchsten Aristokratie ist und
wie er schließlich gar das Herz der jungen Komtesse
Bertha zum Bunde sür das ganze Leben gewinnt Die
Parthie der jungen Komtesse welche in ihrer Bedeutung
gegen die vorgenannten Rollen etwas zurücktritt bot
durch die reizende Darstellung des Frl Masson noch
immer Interesse genug und auch Tristan welcher vom
Dichter nicht warm und nicht kalt gehalten ist und uns als
ein geradezu verzeichneter Charakter erscheint wurde durch
das tüchtige Spiel des Herrn Schönfeld in dem Rah
men des nicht allein mit Geist sondern auch mit Herz
vom Dichter gezeichneten Gesammtbildes gehalten Heute
Abend werden wir das Schauspiel Der Fabrikant uud
den sprudelnden Einakter von Poulleron Ein zündender
Funke sehen und am Sonnabend wird daS kurze Gast
spiel unserer geschätzten Gäste mit Sardou s Odette
seinen Abschluß finden Wie zu erwarten hat das
Ensemble von fünf so hervorragenden Vertretern der
deutschen Bühne auch bei dem hiesigen Theaterpublikum
großes Interesse hervorgerufen welches sich von Vor
stellung zu Vorstellung steigert und am Sonnabend wohl
ein ansverkaustes Haus bringen dürfte da man schwerlich
Gelegenheit haben dürfte das großartig angelegte Stück
Sardou s in gleich vollendeter Besetzung wieder zu sehen

R N
Provinz und Nachbarstaaten

Nordhausen 10 Februar Ein gräßliches Unglück ist
gestern Abend in der zu Gernrode im Kreise Worbis einem
Orte mit 1465 Einwohnern gelegenen Dampfweberei und Blei
cherei der hiesigen Firma I F Riemann vorgekommen Der
Gasometer war nicht in Ordnung und es sollte die Ursache
der Störung ermittelt werden Dabei kam ein Arbeiter mit
dem Lichte zu nahe es erfolgte eine Explosion durch welche
zwei Arbeiter sofort getödtet und ein dritter so stark verletzt
wurde daß er eine Stunde später ebenfalls verstarb

Eisenach 10 Februar Wie bekannt hatte der kürzlich
hier mit 25 Stimmen Mehrheit zum zweiten Bürgermeister
gewählte Bürgermeister Lackner aus Jerichow die Annahme
der Wahl abgelehnt Der gestern erfolgten zweiten Wahl zum
Bürgermeister ging eine außerordentlich erregte Agitation
voraus die unwillkürlich an die Wahlkämpfe zur Reichstags
wahl erinnerte Die Wahlbewegung war zum gestrigen Wahl
termin zu dem übrigens die Bürger bei einer Mark Strafe
geladen waren eine sehr lebhafte Von 1367 abgegebenen
Stimmen erhielten Referendar vr r Appelins von hier
763 Stimmen und vi jur Holand von Gehren 577 Stimmen
Der Erstere ist somit auf die nächsten 6 Jahre als zweiter
Bürgermeister gewählt Hoffentlich zieht nunmehr bald wieder
Ruhe in die unnöthig erregte Bevölkerung

Um einen Freund in Zwickau zu besuchen langte am
Dienstag Morgen der noch junge ledige Schneider Ernst
Müller aus Oelsuitz bei Lichtenstein mit der Eisenbahn an
Doch sollte er seinen Freund nicht mehr sehen Bereits auf
der Treppe zu dessen Wohnung brach er plötzlich zusammen
ein Lungenschlag hatte seinem Leben sofort ein Ende gemacht

Leipzig 11 Februar Bei Gelegenheit des am letzten
Mittwoch stattgefuudeueu Svvjährigen Jubiläums der hiesigen
Schneiderinnung sei hier einer uralten eigenthümlichen Be
rechtigung derselben gedacht deren Entstehung sich wohl kaum
ermitteln lassen dürfte Bei feierlichen Begräbnissen hoher
akademischer Würdenträger der Universität und namenilich
eines Rektor Magnifieus der im Amte verstorben war stand
der Schneiderinnung im Leichengesolge der Platz unmittelbar
hinter den Magistris und anderen akademischen Bürgern zu
Dieses Recht übte die Innung uoch am 13 April 1714 beim
Begräbniß des Rektors Gerhard Titius aus

Handel und Verkehr
Magdeburg 11 Februar Zuckerbericht Kornzucker exel

von 96 24,00 Kornzucker exel 88 Rendem 22,60 Nach
produkte exel 75 Rendem 20M Mark Ruhig Gem
Raffinade mit Faß 23,00 Mk gem Melis I mit Faß 26,75
Fest

Mehl Börsenverein zn Halle a/S
11 Februar 1886

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 23,50 bis M 24,

Weizenmehls M 21,50 bis M 22, Roggenmehl 0 M 2l 50
bis M 22, Roagenmehl v/1 M 19,50 bis M 20 Futter
mehl M 13, Roggenkleie M 10, bis M Weizen
kleie f M 9 10 Weizenschaalen M 9 Haidemehl M 32,50

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 12 Februar

4 Hallesche Stadt Obligationen 1882

3V/ 18133V 18344 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligatwnen
4 Unstrut Regul Obligat
5 /o Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
S /o Hypoth Anl der Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Körbisdorf Znckersabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Halle Actien
Sächs Thüring Braunl Stamm Actien
Sächs Thüring Brannk St Priorität
Werschen Weißenfelser Braunkohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk J Act
Zeitzer Paraffin u Solarölfabriken
Naumburger Braunkohlen Actien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschiuenbau Actien Schade
Hallesche Maschinensabrik Actien

Hallesche Straßenbahn
Cönnern Malzfabril Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Mannsactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
Kuxe der Consolidirten Psännerschaft
PackhofS Actien

Die Course der mit bezeichneten Effekten

Zinsfuß Coursnotiz

4 102,25 bez u G
3V 97 G
3V 96 bez u G

4 102,50 G
4 102 G
4 102 bez u G

5 101,50 G

S 103,25 G
5 152 bez
4

4

4 117 bez
4 190,50 Brf
5 191 Ars
4 270 G
4

4

4 70 G
4

4 106 bez
5 106,25 G
4 190 G
4

4

4 116 G
S

5

4 28 G
fco
fco 160 G
fco 375 G

verstehen sich pro Stück

Telegraphische Nachrichten
Pest 11 Februar Die Staatseinnahmen pro viertes

Quartal 1885 betrugen 87 895 081 Fl waren mithin
um 708719 günstiger als im Vorjahr die Staatsaus
gaben betrugen in demselben Quartal 75 505759 Fl
waren also um 352 459 ungünstiger als im Vorjahr
Das Jahresergebniß pro 1885 weist ans Grund der
Rechnungsausweise gegen 1884 eine Mehreinnahme von
5031053 Fl und eine Mehrausgabe von 10761310 Fl
auf die Bilanz ist somit um 5 730057 Fl ungünstiger
Jedoch sind im Jahre 1885 für 5 336119 Fl weniger
Staatsgüter veräußert worden als im Jahre 1884

Paris 11 Febr Deputirtenkammer Zur Interpel
lation Basly nahm im Fortgang der Sitzung auch der
Ministerpräsident Freycinet das Wort derselbe erklärte
uuter dem Beifall der Kammer daß die Regierung die
Achtung der Freiheit Aller sich angelegen sein lassen daß
sie aber auch gegenüber allen Androhungen von Ruhe
störungen die Ordnung aufrecht erhalten werde Hierauf
wurde mit 301 gegen 188 Stimmen eine von der Regie
rung aeceptirte Tagesordnung angenommen welche besagt
die Kammer billige die Erklärungen der Regierung und
vertraue auf deren Sorge für die Interessen der Arbeiter
sowie auf ihre Energie zum Schutze der Sicherheit aller
Bürger Die Kammer vertagte sich sodann bis zum
Montag

Bukarest 11 Febr In der heutigen Sitzung der
Friedenskonferenz legte der türkische Delegirte Madjid
Pascha feine Vollmacht vor Hierauf nahm die Konferenz
den von Madjid Pascha vorgeschlagenen ersten Ar
tikel an welcher die m Friedensinstrumenten übliche Er
klärung über die Absicht des Friedensschlusses enthält

London lA Februar Gestern haben in ver
schiedenen Provinzialstädten Kundgebungen Ar
beitsloser stattgefnnden In Leicester erfolgte
ein Angriff der Volksmenge auf mehrere
Strnmpswaarenfabriken welche wegen Strikes
der Arbeiter feiern Die Fenster wurden zer
trümmert die Maschinen zerstört Die Polizei
stellte die Ruhe wieder her

Einen Waschkessel verkauft billig
Mühlweg 30 im Keller

8 1 VW Mark
zum 1 April zur sicheren 2 Hypothek zu
leihen gesucht Unterhändler streng verbeten

Oss unter 15 R 1Z47 an reit
ck t erbeten

Zum 1 oder 15 April wird ein erfah
renes mit guten Zeugnissen verseh Dienst
mädchen für eine Beamtenfamilie gesucht

Franckestr 4 part
Ein zuverl Mädchen aus guter Familie

wird für ein zweijähr Kind und etwas Haus
arbeit zum 15 März oder 1 April gesucht

Adressen u a d Exp d Bl erb
Die 2 Etage des Hauses

kleine Klausstratze No N ist
zum 1 April zu vermietheu
Besichtigung von 10 12 Uhr
Vormittags und von 2 S Uhr
Nach mittags

Anst Schläfst a d Moritzkirche 5 H p

Zur Errichtung einer
zweiten Küche werde
dazu geeignete Räume
zwischen Geist u Kirch
thor gelegen sobald als
möglich benutzbar von
uns gesucht Anerbieten
mit Angabe des Mieths
preises sind beim Unter
zeichneten einzureichen

vw
Vei MltiinK Ier VMMelw

I A

denwlier
Diejenigen Kameraden der Bezirksvereine

welche sich an dem Begräbniß des Kame
raden Herrn Eckleben betheiligen wollen sich

um 2 /z Uhr in Saft s Restauration
Paradeplatz versammeln I A

1

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1K Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
s 25 Pfg auf halbe Z 13 Psg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Gartner Verem
Sonnabend den 13 Februar Abends

8 Uhr im
Tagesordnung

1 Ueber Einfuhrung und Verwerthung
von Chcas Orchideen zc aus Brasilien von
Herrn tt

2 Ueber die Cultur der Artisch okeu uud
des englischen Sellerie s sowie deren Feinde

von 11 CröllwitzI A

Biilgcrvcrei
für städtische Interessen

Sonnabend den lZ Febrnar er
Abends 8 Uhr

Kühlen BrunnenIM

lWlWl NlIIM Illlll MllKÜNM
Verein

Vereinslokal Mauergasse 6
Sonnabend 13 Februar 8 /z Uhr Abends

Gesellige Zusammeukuuft
Sonntag den 14 Februar 8 Uhr Abends

Missionsvortrag des Hrn Past S lyulz e
Jedermann ist herzlich willkommen

Im Saale des Kronprinzen
Sonnabend den 1 Febrnar 188

Abends 8 Uhr

hrklmteriiiiiM Verem
Symphonie v äur

Iliiii Ouv Norma
Serenade
1 Finale aus Stradella

Ouv Nebucaduezar

Mmilien Nachrichten
Verlobte Marie Schröder und Maxi

milian Hackradt Mahlwinkel und Magde
burg Friederike Franke und Emil Franke
Oschersleben und Tilkerode a H Cäcilie

Arnholz und Wm Hoeltgebanm Polzin und
Erxleben Friederike Kühne und Friedrich
Rosenheinrich Droyßig und Magdeburg

Geboren EinSohn Herrn Dr Kögel
Buckau Herrn Heinrich Mundlos Neu
stadt Magdeburg Eine Tochter Herrn
Eduard Walther Magdeburg Herrn Emil
Grobe Neustadt Magdeburg

Gestorben Rentier Aug Friud Bad
Sachsa Herr Hermann Messing Groß
Furra Frl Bertha Bärenklau Wolser
schwenda Frau Marie Stadelmann Nieder
Sachswersen Herr Friedr Wölsel Zeitz
Frau Rosine Zimmermann Weißenfels
Herr Franz Pommer Magdeburg Herr
Otto Binde Gifhorn



Viktoria lÄvatsr
sII il I XIIIII ZI I t i i IIz t Ii

Freitag den IS Februar

Benefiz für Z i K S Fr Un
SedAieolllts

Posse mit Gesang in 4 Akten von Leon Trcptsw Musik von G Steffens
In Berlin über 200 Mal hintereinander aufgeführt

l

PersonenStöpsel Rentier
Frau Murmel Wittwe

Hedwig deren Töchter
Brummer Musikus a D
Dr Max Werner Referendar
Dr Bruno März Arzt
Lis l Grinziuger genannt Schützeulis l
Lis l Staudige ihre Muhme
Felix Brause Reisender
Püsemann aus Jüterbogk
Bertha
Agnes
Ottilie
Lina
Jda
Clara
Carl 6 I alt
Franz Ding l genannt der Stutzenfranz l
Putzke Faktotum bei Stöpsel
Hangel Friseur

Püsemann s Kinder

Schützeulis l

Herr August Poesdorf
Frl Amalie Niemeck
Frl Agathe Hartig
Frl Marie v Saldow
Herr Alex Ccilliano
Herr Hans Fichtner
Herr William Turner

Fr Louife Wehn
Herr Robert de Bruin
Herr OskarZimmermann
Frl Lina Balder
Frl Anna Georgt
Frl Elfe Petzold
Frl Gesa Zimmermann
Frl Anna Littke
Fr Josefine de Bruin

q

Herr Carl Bank
Herr Friedrich Littke
Herr Oskar Steinberg

Louise Mollnar

tvr iRSperrsitz 1 Mk 50 Pf Parqnet 1 Mk Parterre 75 Pf Gallerie 30 Pf
Billets für die Herren Stuoirenden Sperrsitz 1 Mark sind nur an der Kasse zu haben

It ii tti,ii N 7 Vlir tiiiix prjivl 8 Vlir

HtsUsr Kr Arvditekwr imä La
vsKdriwzoll v

Regieruugs Baumeister
8

Entwürfe Anschläge und Ausführungen von Hochbauten jeder Art Entwürfe für
innere Dekorationen Möbel und kunstgewerbliche Gegenstände Vermessungen und
Taxationen von Grundstücken und Gebäuden Technische Gutachten Consens
Zeichnungen und Gesuche Statistische Berechnungen Revision von Kosten
Anschlägen und Baurechnungen

Vertretung des

Vsntrsl Siirsalls Kr Sau lnäu5trie
ullck Verkedrs AnIazM w LerUn

von V o ntiix Regieruugs Baumeister undCivUiugeuieur
Vorarbeiten für Straßen Eisenbahnen und Kanäle Wasserbauliche Anlagen und
Brückenbauterei Be und Entwässernngsprojekte für Stadt und Land Landwirth
fchaftliche Fabrikanlagen speziell Stärkefabriken Brauereien Brennereien Mühlenanlagen

Papierfabriken Turbinenanlagen Hydraulische Betriebe

Knnstgeverbe Berein zu Halle a T
Konknrrenz Ansschreiben

1 zwecks Erlangung von Entwürfen zu zwei Traustühlen für die S t
Ulrichskirche

Ehrendiplom und eine Prämie von 25 Mark
2 zwecks Erlangung von Entwürfen zu einer Sommerwirthschaft auf dem

Hampke schen Ziegeleigrundstück am Wasserwege nach der Rabeninsel
Ehrendiplom und 300 Mark Prämie wovon aus die beste Arbeit mindestens
150 Mark entfallen

Konkurrenzgebiet Halle a/S doch können auch auswärtige Mitglieder des Ver
eins theilnehmen

Einlieferungstermin 1 März d I
Ausführliche Programme sind von dem Schatzmeister des Vereins

Herrn Manrer und Zimmermeister liulmt Steinweg 3 zn beziehen
Der Vorstand

I Iiiiii Stadtbaurath

Motion
ilN AMNMvMl Vtzl M M
Sonnabend den IS d M Vorm
Uhr versteigere ich Geiststraße 42

2 Kisten Wurstwaaren S Speck
seiten 1 Fatz Bier 1 Sopha
1 Komode mit Aufsatz 1 Taschen
uhr e
Hirs Gerichtsvollzieher

SIS ti sn
Sonnabend den IS Febrnar cr

Vorm Uhr versteigere ichGeist
ftratze 42 hier zwangsweise

8 Oelgemälde ei ie Parthie Gar
diueu Köper n Flanell 2 Kleider
sekretäre

Gerichtsvollzieher

iittl n
Am Sonnabend den IS d Mts

Vorm I Uhr kommen Geiststr 42
zwangsweise zur Versteigerung

7 Oelgemälde S Oelfarbendrnck
bilder 1 Photographie sHeilige
Nacht V Ballen Hansleinen ein
runder Tisch t Nähmaschine nnd
einiges Haus und Michengeräth

Gerichtsvollzieher

Motion
Sonnabend den tS d Mts früh

1 Uhr versteigere ich Geiststr 42
zwangsweise gegenb aare Bezahlung

Z Ttiick Barchent
und eine größere
Partyie Movilien

Slitller Gerichtsvollzieher in Halle

u ti n
Sonnabend den IS d M Vorm

1V Uhr v erkauf e ich Geiststrafte 42
freiwillig einen Herrenpelz
liralt Gerichtsvollzieher in Halle a/S

große Ulrichstraße 16 II

Vnition
Sonnabend den IS d M Vorm

1 Uhr verkaufe ich Geiststratze 42
zwangsweise einen Küchenschrank
einen Tisch und einen Kanarienvogel
mit Bauer

Gerichtsvollzieher in Halle a/S
gr Ulrichstraße 16 II

Nöte W
Sonnabend Sonntag und Montag

Loneert unö Vol Zteilung
des tienitMtcn Blasconrntino Zithervirtnosen

keietisl ck
im steyerischen Natir nalkostüm nebst zwei Kollegen der

Bauchredner mst humoristisch ausgeführt
Entrt e SV Pfg Anfang Abends 8 Uhr

Il tniirniit ui I ui OtlrHente Freitag den 12 und morgen
Sonnabend den IS Februar

krasses Lockblvriiost
im festlich geschmückten Lokale

Anfang des Coneertes Abends 7 Uhr
Ergebenft ladet ein I nuis IViiiltler

kssUlvrallt Ussis Sörss
Souuabeud den IS Febrnar 188

Sodiizedtolost

Zwangsversteigerung
Montag den IS Febrnar cr Mit

tags 12 Uhr versteigere ich im Gast
hof zum Deutschen Kaiser in Gie
bichenstein dort nntergebrachteGegen
stäude als

2 Kleiderschräuke 1 Sopha einen
Sophatisch S Bilder

öffentlich meistbietend gegen Bar
zahlung

S e iiii iii Gerichtsvollzieher
obere Leipzigerstraße 83

Fertige Betten
V ttv terii u IZ u ivii
Pfd 10V IS 2 23

SV SS u 4Gutgenähte lulett zum so
fortigen Füllen n dazu passende

empfiehlt

Nob StewMvti
Halle a/S Leipzigerstr 1

glänzend bewährt bei jedem Unwohlsein das
sich auf Schwächen des Nervensystems z B
Migräne des Magens z B Erbrechen
uud der Respirationsorgane z B Asthma
zurückführen läßt ist von eminent nerven
stärkender und belebender Wirkung 1 2
Eßlöffel des cocainhaltigen

O 8t pliiiii
heben jeden Nervenschmerz nervöse
Kopf einseitige Gesichts Zahn und
rheumatische Schmerzen aus s schnellste
oft schon

in wenigen Minnten
In Originalflaschen ä 2 und 5 Mark in

den Apotheken Hauptdepot Löwenapotheke
Man verlange ausdrücklich

t 8tvZ Ilk Il t il veiii
Getragene Kleidnngsstücke getra

gene Winterüberzieher Pelze Fracks
gebrauchte Stiefeln u s w kauft fort
während und zahlt stets die höchsten Preise

Markt Nr 2 im rothen Thurm 1 Tr

PUllSI eso

tt 0 j lvo t WG it 1S v c a s r 5 s vv X I ci Ivi

X ist Ut 0do I 6 UÄskvLt k uu
vöpHt öoklU tl Vorkitut HroN a VIklt k 0 o UUtllod
Xüla k l r Ltoü snc

FkssSi iiizil
Du red äirsetö Verbin

äunx mit äczra Oro88Anmä

bssiti or inI r Itt Ii iiA bsi I c
l i IZixentküiiivr
v i 7 VVoi I erA ii
6arur tsr I eliQtv irnä

vom l iii tvr
H vsrliÄuköii wir im j

vtiiil 5 IZiiKra
8Ü88SN 80 viv luilä kerben ZI

ill Z IasoliLll mit
i ijxiuiilIilu unäm rlrv vsr8sliM
LSAUWoiltUllAM von vi stv moÄi

eiiii eli ii mi R vIiOiiii i Iisii
t I ItittvII I VIlt80llIiIII t 80V1S

tr it v ii UoAöll deiuv8 ur LiQ8ietit au8
XL Ls8onäör8 maetlsii vir arck

vom liiilt aukmsrlc8am
MsäsrIaAöll vsräsn im In u U8laii6ö

verhöben uncl voilsv Ls verber sieii an
obiAS irma älreet

AI

HV 8 IiiiI vrt
Halls a/8

I It I ii iu LcdlcölöQ l öi XaumburA
H it i i r in 8c llak8tsät

Trockenes Brennholz
in Fuhren frei Haus offerirt

II ertlier Mötzlicherweg 4
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche BuchdruckereiM Nietschmann w Halle
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